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(57) Hauptanspruch: Beleuchtungseinrichtung (1) mit einem
wenigstens ein Leuchtmittel (4) aufweisenden Leuchtenkör-
per (2) und einem unteren Auflagerkörper (3) zum Auflegen
des Leuchtenkörpers (2), wobei der Auflagerkörper (3) auf
seiner Oberseite (5) eine Vertiefung (6) zur Anordnung des
Leuchtenkörpers (2) aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß
der Leuchtenkörper (2) eine kugelförmige Außenkontur auf-
weist und vom Auflagerkörper (3) energieautark ist und daß
der Leuchtenkörper (2) und der Auflagerkörper (3) unverbun-
den sind, so daß der in die Vertiefung (6) eingesetzte Leuch-
tenkörper (2) freibeweglich gegenüber dem Auflagerkörper
(3) ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsein-
richtung mit einem wenigstens ein Leuchtmittel auf-
weisenden, zumindest bereichsweise kugelförmigen
Leuchtenkörper und einem unteren Auflagerkörper
zum Auflegen des Leuchtenkörpers, wobei der Auf-
lagerkörper auf seiner Oberseite eine Vertiefung zur
Aufnahme des Leuchtenkörpers aufweist.

[0002] Eine Beleuchtungseinrichtung der vorge-
nannten Art ist aus dem Stand der Technik bereits
bekannt. Bei der bekannten Beleuchtungseinrichtung
weist der Leuchtenkörper ein kugelsegmentförmiges
Gehäuse auf. Das Gehäuse ist an seinem vorderen
Ende aufgeschnitten, so daß eine Kugelkalotte fehlt.
In diesen fehlenden Gehäusebereich ist ein Leucht-
mittel eingesetzt, das über einen Schutzring abge-
deckt ist. An seinem hinteren Ende ist der Leuchten-
körper über ein Kabel zur Energieversorgung mit dem
Auflagerkörper verbunden. Das Kabel dient nicht nur
zur elektrischen Versorgung des Leuchtenkörpers,
sondern sorgt auch dafür, daß der Leuchtenkörper
unverlierbar mit dem Auflagerkörper verbunden ist.
Da die Energieversorgung des Leuchtenkörpers über
den Auflagerkörper erfolgt, ist dementsprechend am
Auflagerkörper ein Ein/Aus-Schalter für die Beleuch-
tungseinrichtung vorgesehen. Aufgrund der Kugel-
abschnittsform des Leuchtenkörpers und der Ver-
bindung des Leuchtenkörpers mit dem Auflagerkör-
per über das Kabel ist eine begrenzte Verstellung
des Leuchtenkörpers gegenüber dem Auflagerkörper
möglich, so daß die Leuchtrichtung des Leuchtmittels
in bestimmten Grenzen variierbar ist.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
nun, den Einsatzbereich der bekannten Beleuch-
tungseinrichtung zu erweitern.

[0004] Zur Lösung der vorgenannten Aufgabe ist
nun erfindungsgemäß vorgesehen, daß der Leuch-
tenkörper eine kugelförmige Außenkontur aufweist
und vom Auflagerkörper energieautark ist und daß
der Leuchtenkörper und der Auflagerkörper unver-
bunden sind, so daß der in die Vertiefung eingesetzte
Leuchtenkörper freibeweglich gegenüber dem Aufla-
gerkörper ist.

[0005] Im Zusammenhang mit der vorliegenden Er-
findung ist zunächst darauf hinzuweisen, daß die
”kugelförmige Außenkontur” eine Form beschreibt,
die im Idealfall der einer Kugel entspricht. Allerdings
muß es sich bei der kugelförmigen Außenkontur
nicht um eine Kugelform handeln, die eine vollstän-
dig geschlossene kugelförmige Umfangsfläche auf-
weist. Von der kugelförmigen Außenkontur im Sinne
der vorliegenden Erfindung sind auch solche kugelar-
tigen Formen umfaßt, bei denen Einkerbungen, Nu-
ten, Fugen oder dergleichen vorgesehen sind.

[0006] Die Erfindung stellt gegenüber dem Stand der
Technik ein völlig neues Konzept dar. Durch die Ener-
gieautarkie des Leuchtenkörpers vom Auflagerkörper
und aufgrund des Umstandes, daß es sich bei dem
Leuchtenkörper und dem Auflagerkörper um von-
einander unabhängige Bauteile handelt, die jeweils
einzeln gehandhabt werden können, ist es möglich,
den Leuchtenkörper grundsätzlich auch ohne Aufla-
gerkörper einzusetzen und als Leuchte zu verwen-
den. Sofern beispielsweise kurzfristig eine Beleuch-
tung eines dunklen Bereichs erforderlich ist, kann
der Leuchtenkörper vom Auflagerkörper abgenom-
men und in Art einer Taschenlampe eingesetzt wer-
den. Auch kann der Leuchtenkörper grundsätzlich
ohne Auflagerkörper an beliebiger Stelle eingesetzt
werden. Darüber hinaus gibt es aufgrund der erfin-
dungsgemäßen Ausbildung unendliche Anordnungs-
möglichkeiten des Leuchtenkörpers relativ zum Auf-
lagerkörper. Es ist sogar möglich, den Leuchtenkör-
per derart relativ zum Auflagerkörper anzuordnen,
daß das Leuchtmittel teilweise oder sogar vollstän-
dig in Richtung der Vertiefung strahlt. Auf diese Wei-
se ist ein Dimmeffekt möglich. Die vorgenannte Dim-
möglichkeit ist also lediglich durch die Einstellung
bestimmter Auflagerpositionen des Leuchtenkörpers
zum Auflagerkörper möglich, ohne daß hierzu ein
Dimmer oder eine entsprechende Schaltung erfor-
derlich wäre. Darüber hinaus lassen sich besonde-
re Beleuchtungseffekte erzielen, wenn der Auflager-
körper aus bestimmten lichtdurchlässigen Materiali-
en besteht.

[0007] Bevorzugt ist die Vertiefung als Mulde ausge-
bildet und an die kugelige Außenkontur des Leuch-
tenkörpers angepaßt, so daß der Leuchtenkörper in
jeder Position in die Vertiefung einsetzbar ist. Dabei
bedeutet die Anpassung der Mulde an die Außenkon-
tur des Leuchtenkörpers auch, daß die Radien der
Mulde und des Leuchtenkörpers einander im wesent-
lichen entsprechen, vorzugsweise etwa gleich sind.
Wichtig ist dabei, daß der Leuchtenkörper in jeder Po-
sition in die Vertiefung einsetzbar ist und im einge-
setzten Zustand eine stabile Position hat.

[0008] Dies bedeutet, daß der Leuchtenkörper
grundsätzlich auch als Kugelsegment, also unter
Weglassung einer oder mehrerer Kugelkalotten aus-
gebildet sein kann, wobei die Höhe der weggelasse-
nen Kugelkalotte kleiner ist als die Tiefe der Mulde,
um die erwähnte Einsetzmöglichkeit in jeder Position
zu gewährleisten. Dies wäre beim Stand der Technik
selbst bei fehlender Kabelverbindung nicht möglich,
da die fehlende Kugelkalotte des Gehäuses des be-
kannten Leuchtenkörpers sehr viel größer ist als die
Tiefe der Mulde.

[0009] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung ist der Leuchtenkörper batte-
riebetrieben, um die Energieautarkie zu gewährleis-
ten. Hierzu ist dann im Leuchtenkörper ein Batterie-
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fach für eine notwendige Anzahl an Batterien vor-
gesehen. Grundsätzlich ist es aber auch möglich,
daß der Auflagerkörper eine Ladeeinrichtung zum La-
den des Leuchtkörpers aufweist. Die Ladeeinrichtung
kann zum elektrischen oder auch zum induktiven La-
den ausgebildet sein. Im Fall des elektrischen Ladens
sind entsprechende Kontakte in der Vertiefung einer-
seits und am Leuchtenkörper andererseits erforder-
lich.

[0010] Um nicht nur unterschiedlichste Dimmöglich-
keiten zur Verfügung zu stellen, sondern auch ei-
ne vollständige Dimmung zu ermöglichen, ist bei ei-
ner bevorzugten Ausführungsform der Erfindung vor-
gesehen, daß das oder die Leuchtmittel derart aus-
gebildet und am Leuchtenkörper angeordnet sind,
daß in wenigstens einer Auflageposition das oder die
Leuchtmittel vollständig in der Vertiefung aufgenom-
men sind, also nicht über die Vertiefung überstehen
und nach außen abstrahlen.

[0011] Grundsätzlich lassen sich bei der Erfindung
unterschiedlichste Leuchtmittel einsetzen. Beson-
ders vorteilhaft ist der Einsatz einer Mehrzahl von
LEDs als Leuchtmittel, da diese vergleichsweise kos-
tengünstig sind und nur wenig Energie verbrauchen,
was im Hinblick auf die Energieautarkie des Leuch-
tenkörpers wesentlich ist. Je nach Wahl der LEDs
lassen sich auch unterschiedlichste Farben erzeu-
gen. So sind grundsätzlich weiße LEDs, insbesonde-
re aber auch RGB-LEDs möglich.

[0012] Da der Leuchtenkörper ein eigenständiges
und vom Auflagerkörper unabhängiges Bauteil ist, ist
ein Schalter am Leuchtenkörper zum Ein- und Aus-
schalten der Leuchtmittel und/oder zum Schalten ei-
nes oder einer Mehrzahl von Leuchtmitteln vorgese-
hen. So kann ein beispielsweise als Tastschalter aus-
gebildeter Schalter die Möglichkeit bieten, beispiels-
weise bei vier LEDs alle vier oder auch nur zwei LEDs
einzuschalten. Auch ist es möglich eine, zwei, drei
oder alle LEDs einzuschalten. Bei Farb-LED können
über den vorgenannten oder einen anderen Schalter
entsprechende Farben grundsätzlich eingestellt wer-
den. Im übrigen versteht es sich, daß dem Leuch-
tenkörper auch eine ferngesteuerte Bedienungsein-
richtung zugeordnet sein kann, über die die Beleuch-
tungsintensität und/oder die Farben einstellbar sind.

[0013] Grundsätzlich ist es möglich, die Leuchtmit-
tel an unterschiedlichsten Stellen auf der Außensei-
te des Leuchtenkörpers anzuordnen. Bei einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung ist vorgese-
hen, daß die LEDs auf einer Umfangslinie des Leuch-
tenkörpers angeordnet und dabei bevorzugt gleich-
beabstandet sind. Damit weist der Leuchtenkörper
nur auf einer Linie und damit nur auf einem sehr ge-
ringen Teil seiner äußeren Fläche Leuchtmittel auf,
was letztlich die Einstellungsmöglichkeiten der Be-
leuchtung vergrößert. Durch die Gleichbeabstandung

der LEDs ergibt sich ein ausgesprochen ansprechen-
des Strahlungsbild. Dabei sollte die Strahlungsrich-
tung der Leuchtmittel radial zum Leuchtenkörper ver-
laufen, so daß sich durch die auf einer Linie befind-
lichen LEDs ein linienförmiger Lichtkegel ergibt, der
letztlich in jeder Richtung ausgerichtet werden kann.

[0014] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung sind die LEDs auf einem Umfangsabschnitt
des Leuchtenkörpers mit einem Bogenwinkel von <
180°, vorzugsweise < 90° angeordnet. Besonders be-
vorzugt sind die LEDs über einen Bogenwinkel zwi-
schen 40° und 70° verteilt, wobei es sich versteht,
daß grundsätzlich jeder Bogenwinkelwert < 180°, al-
so 179°, 178°, ... 12°, 11°, 10° möglich ist.

[0015] Damit die LEDs oder auch der Schalter nicht
über die Außenkontur des Leuchtenkörpers überste-
hen, sind sie vertieft in wenigstens einer Ausneh-
mung angeordnet. Bei Anordnung der LEDs auf ei-
ner Umfangslinie sind die LEDs bevorzugt in einer
langgestreckten Fuge angeordnet, die in Umfangs-
richtung verläuft. Die Fuge kann dabei den Leuchten-
körper in zwei Kugelhälften aufteilen, und dabei auch
Bereiche definieren, an denen der Leuchtenkörper
bedarfsweise geöffnet, beispielsweise aufgeschraubt
werden kann.

[0016] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung besteht der Auflagerkörper aus
einem lichtdurchlässigen, insbesondere transparen-
ten Material. Die Verwendung eines lichtdurchlässi-
gen und insbesondere eines transparenten Materials
bietet vor allem dann besondere Vorteile, wenn die
Leuchtmittel teilweise oder vollständig in den Aufla-
gerkörper gerichtet werden, so daß sich letztlich ei-
ne indirekte Beleuchtung über den Auflagerkörper er-
gibt. Als geeignete Materialien für den Auflagerkörper
bieten sich vor allem Glas oder auch Kunststoff an.

[0017] Gerade im Zusammenhang mit der indirek-
ten Beleuchtung über den Auflagerkörper bietet es
sich an, außenseitig am Auflagerkörper wenigstens
ein Motiv vorzusehen. Auch können im Auflagerkör-
per zwei- oder dreidimensionale Motive vorgesehen
sein, die beispielsweise über eine entsprechende La-
serung im Auflagerkörper erzeugt werden können.
Steht im Zusammenhang mit der erfindungsgemä-
ßen Beleuchtungseinrichtung weniger die Beleuch-
tung bestimmter Motive im Vordergrund, kann auch
vorgesehen sein, daß der Auflagerkörper außenseitig
zumindest bereichsweise mattiert ist. Gerade durch
eine mattierte Außenseite des Auflagerkörpers ergibt
sich eine sehr gute indirekte Beleuchtung.

[0018] Im übrigen hat es sich als besonders vorteil-
haft erwiesen, wenn der Auflagerkörper als Würfel
ausgebildet ist. Ein Würfel stellt einen Körper dar,
der relativ standfest auf seiner Unterseite angeord-
net werden kann. Auf der Oberseite befindet sich die



DE 20 2010 000 638 U1    2011.03.24

4/12

muldenförmige Vertiefung für den Leuchtenkörper.
Darüber hinaus sind vier Seitenflächen vorgesehen,
über die bei entsprechend ausgerichtetem Leuchten-
körper mit in den Auflagerkörper hinein gerichtetem
Leuchtmittel eine entsprechende Beleuchtung erzielt
werden kann und an denen jeweils ein oder mehrere
Motive dargestellt werden können.

[0019] Zur Erzielung einer platzsparenden Anord-
nung der erfindungsgemäßen Beleuchtungseinrich-
tung sollte der Durchmesser des Leuchtenkörpers
kleiner oder gleich einer Seitenlänge des Würfels
sein. Letztlich steht damit der auf den Würfel aufge-
legte Leuchtenkörper seitlich nicht über den Auflager-
körper über, wenn die Vertiefung mittig auf der Ober-
seite des Würfels vorgesehen ist, was bevorzugt ist.

[0020] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung anhand der Zeichnung beschrieben.
Dabei bilden alle beschriebenen oder dargestellten
Merkmale den Gegenstand der vorliegenden Erfin-
dung, unabhängig von ihrer Zusammenfassung in
den Ansprüchen oder deren Rückbeziehung.

[0021] Es zeigt

[0022] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer
erfindungsgemäßen Beleuchtungseinrichtung in ei-
ner Auflageposition des Leuchtenkörpers,

[0023] Fig. 2 eine Draufsicht auf die Beleuchtungs-
einrichtung mit einer anderen Auflageposition des
Leuchtenkörpers,

[0024] Fig. 3 eine Darstellung eines erfindungsge-
mäßen Leuchtenkörpers,

[0025] Fig. 4 eine Draufsicht auf einen Auflager-
körper der erfindungsgemäßen Beleuchtungseinrich-
tung,

[0026] Fig. 5 eine perspektivische Darstellung einer
weiteren Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Beleuchtungseinrichtung mit einer weiteren Auflage-
position des Leuchtenkörpers,

[0027] Fig. 6 eine perspektivische Darstellung einer
weiteren Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Beleuchtungseinrichtung und

[0028] Fig. 7 eine perspektivische Darstellung einer
weiteren Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Beleuchtungseinrichtung.

[0029] Dargestellt ist eine Beleuchtungseinrichtung
1, die als Grundkomponenten und separate Bauteile
einen Leuchtenkörper 2 und einen unteren Auflager-
körper 3 aufweist. Der Leuchtenkörper 2 weist vorlie-
gend eine Mehrzahl von Leuchtmitteln 4 auf. Bei den
Leuchtmitteln 4 handelt es sich vorliegend um LEDs.

In den dargestellten Ausführungsbeispielen sind je-
weils vier LEDs als Leuchtmittel vorgesehen. Der Auf-
lagerkörper 3 ist zum Auflegen des Leuchtenkörpers
2 vorgesehen. Hierzu weist der Auflagerkörper 3 auf
seiner Oberseite 5 eine Vertiefung 6 auf, in die der
Leuchtenkörper 2 eingelegt werden kann. Im abge-
legten Zustand ist der Leuchtenkörper 2 auf dem Auf-
lagerkörper 3 in der aufgelegten Stellung fixiert.

[0030] Wesentlich ist nun, daß der Leuchtenkörper
2 eine kugelförmige Außenkontur aufweist. Im übri-
gen ist der Leuchtenkörper 2 vom Auflagerkörper 3
energieautark, was bedeutet, daß keine Kabelverbin-
dung zwischen dem Leuchtenkörper 2 und dem Auf-
lagerkörper 3 besteht. Im übrigen besteht auch sonst
keine körperliche Verbindung zwischen dem Leuch-
tenkörper 2 und dem Auflagerkörper 3. Beide Bau-
teile sind also separat und unverbunden, so daß der
Leuchtenkörper 2 grundsätzlich gegenüber dem Auf-
lagerkörper 3 frei beweglich ist. Dies gilt insbeson-
dere auch dann, wenn der Leuchtenkörper 2 in die
Vertiefung 6 eingesetzt ist. Dabei kann der Leuchten-
körper 2 gegenüber dem Auflagerkörper 3 jede Stel-
lung einnehmen. Die Fig. 1 und Fig. 2 verdeutlichen
lediglich zwei mögliche Auflagepositionen. So strah-
len die Leuchtmittel 4 des Leuchtenkörpers 2 bei der
in Fig. 1 dargestellten Auflageposition in einer schrä-
gen Ebene nach oben, wobei bei der in Fig. 2 darge-
stellten Ausführungsform die LEDs in einer senkrech-
ten Ebene ausgerichtet sind. Es versteht sich, daß
aufgrund der gewählten Konstruktion eine unendliche
Vielzahl von Einstellmöglichkeiten bzw. Auflageposi-
tionen und damit Beleuchtungsstellungen existieren,
die bedarfsweise eingestellt werden können.

[0031] Wie sich beispielsweise aus Fig. 4 ergibt, ist
die Vertiefung 6 im Auflagerkörper 3 als kreisrunde
Mulde ausgebildet, die an die kugelige Außenkon-
tur des Leuchtenkörpers 2 angepaßt ist. Der Radi-
us der Mulde entspricht dabei zumindest im wesent-
lichen dem Radius des kugeligen Leuchtenkörpers 2.
Die maximale Tiefe der Mulde ist in jedem Fall klei-
ner als der Radius des Leuchtenkörpers 2. Bevorzugt
liegt die Tiefe der Mulde zwischen 10 und 70%, ins-
besondere zwischen 20 bis 60% und besonders be-
vorzugt zwischen 30 bis 50% des Radius des Leuch-
tenkörpers 2. Dabei versteht es sich, daß jeder Ein-
zelwert innerhalb der vorgenannten Bereichsgrenzen
möglich ist, auch wenn der Einzelwert aus Vereinfa-
chungsgründen nicht konkret angegeben ist.

[0032] Vorliegend ist es bei den dargestellten Aus-
führungsformen so, daß sich eine flächige Auflage
der in die Vertiefung 6 ragenden Bereiche des Leuch-
tenkörpers 2 im aufgelegten Zustand mit den kor-
respondierenden Bereichen der Vertiefung 6 ergibt.
Grundsätzlich ist es aber auch möglich, daß sich le-
diglich eine Auflage des Leuchtenkörpers am umlau-
fenden Rand 7 der Vertiefung ergibt, so daß im aufge-
legten Zustand der Leuchtenkörper 2 ebenfalls in sei-



DE 20 2010 000 638 U1    2011.03.24

5/12

ner Auflagestellung fest positioniert ist. Dies gilt ins-
besondere dann, wenn der Radius der Mulde kleiner
ist als der Radius des Leuchtenkörpers. Auch in die-
sem Falle liegt dann eine Anpassung der Mulde an
die Außenkontur des Leuchtenkörpers 2 vor.

[0033] Im einzelnen nicht dargestellt ist, daß der
Leuchtenkörper 2 batteriebetrieben ist. Hierzu befin-
det sich im Innern des Leuchtenkörpers 2 ein Batte-
riefach. Dieses Batteriefach ist dadurch erreichbar,
daß der Leuchtenkörper 2 aufschraubbar ist. Im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel weist der Leuchten-
körper 2 zwei Kugelhälften 8, 9 auf, die gegeneinan-
der verschraubt sind. Im übrigen befindet sich inner-
halb des Leuchtenkörpers 2 eine Schaltung zum An-
steuern der einzelnen LEDs. Die Schaltung wird über
einen Schalter 10, der sich an der Außenseite des
Leuchtenkörpers 2 befindet, betätigt. Der Schalter 10,
bei dem es sich vorliegend um einen Tastschalter
handelt, bietet die Möglichkeit, alle vier oder nur zwei
LEDs zu schalten. Im übrigen erfolgt über den Schal-
ter 10 auch das Ein- und Ausschalten der LEDs.

[0034] Wie sich im übrigen insbesondere aus Fig. 3
ergibt, sind lediglich vier LEDs als Leuchtmittel 4 vor-
gesehen. Diese befinden sich auf einer Umfangslinie
des Leuchtenkörpers 2. Die LEDs weisen dabei einen
gleichen Abstand voneinander auf. Dabei verläuft die
Strahlungsrichtung der LEDs radial zum Leuchten-
körper 2, so daß die vier in Reihe angeordneten LEDs
letztlich aufgrund ihrer Strahlungsrichtung einen Ke-
gel in einer Ebene erzeugen. Die in einer Linie ange-
ordneten LEDs sind in einem Bogenwinkel, gerech-
net von der ersten bis zur letzten LED, zwischen 20
und 70°, vorliegend etwa bei einem Bogenwinkel von
30°, angeordnet. Diese geringe Umfangserstreckung
ermöglicht es in Verbindung mit einer vergleichswei-
se kleinen Mulde, daß alle Leuchtmittel 4 in wenigs-
tens einer Auflageposition vollständig in der Vertie-
fung aufgenommen sind, wie dies beispielsweise in
Fig. 5 dargestellt ist. Alle LEDs strahlen dann in Rich-
tung der Vertiefung 6 bzw. in den Auflagerkörper 3
hinein.

[0035] Wie sich im übrigen aus den einzelnen Figu-
ren, insbesondere Fig. 3, ergibt, sind die LEDs und
der Schalter 10 vertieft in einer langgestreckten Fuge
11 angeordnet, und zwar derart, daß sie nicht über
die kugelförmige Außenkontur des Leuchtenkörpers
2 überstehen. Die Fuge 11 erstreckt sich dabei über
den gesamten Umfang des Leuchtenkörpers 2 und
trennt die beiden Halbkugeln 8 und 9 voneinander.

[0036] Der Auflagerkörper 3 kann grundsätzlich aus
jeglichem Material bestehen. Bei der in Fig. 1 darge-
stellten Ausführungsform besteht der Auflagerkörper
aus einem Gestein, beispielsweise Granit, Marmor
oder Quarz, während der bei der in Fig. 2 dargestell-
ten Ausführungsform aus einem Metall, beispielswei-
se Edelstahl oder Aluminium besteht. Auch andere

Materialien und Materialmischungen, wie zum Bei-
spiel Holz oder Kunststoff, sind ohne weiteres mög-
lich.

[0037] Bei der in Fig. 5 dargestellten Ausführungs-
form besteht der Auflagerkörper 3 aus transparentem
Glas. Hierbei strahlen die LEDs in den Auflagerkörper
3 hinein, wobei die Lichtverteilung und Beleuchtung
dann über den Auflagerkörper 3 erfolgt. Die in Fig. 6
dargestellte Ausführungsform entspricht im wesent-
lichen der in Fig. 5 dargestellten Ausführungsform,
wobei hierbei innerhalb des Auflagerkörpers 3 durch
eine 3D-Laserung ein dreidimensionales Motiv 12 er-
zeugt worden ist. Bei der Ausführungsform gemäß
Fig. 7 ist ein ebenfalls aus Glas bestehender Auf-
lagerkörper 3 vorgesehen, dessen Außenseiten je-
doch mattiert sind. Die Mattierung kann beispielswei-
se über eine Ätzung erfolgen. Die mattierten Flächen
brechen das Licht und strahlen es in alle Richtungen
ab. Statt eines mattierten, aber an sich transparenten
Glases kann auch ein durchgefärbtes, beispielsweise
schwarzes Glas verwendet werden, das interessante
Beleuchtungseffekte erzeugt.

[0038] Der Auflagerkörper 3 selbst ist bei allen dar-
gestellten Ausführungsformen als Würfel ausgebil-
det, dessen Seitenlängen vorliegend etwas größer
als der Durchmesser des Leuchtenkörpers 2 ist.

Bezugszeichenliste

1 Beleuchtungseinrichtung
2 Leuchtenkörper
3 Auflagerkörper
4 Leuchtmittel
5 Oberseite
6 Vertiefung
7 Rand
8 Halbkugel
9 Halbkugel
10 Schalter
11 Fuge
12 Motiv

Schutzansprüche

1.  Beleuchtungseinrichtung (1) mit einem wenigs-
tens ein Leuchtmittel (4) aufweisenden Leuchtenkör-
per (2) und einem unteren Auflagerkörper (3) zum
Auflegen des Leuchtenkörpers (2), wobei der Aufla-
gerkörper (3) auf seiner Oberseite (5) eine Vertie-
fung (6) zur Anordnung des Leuchtenkörpers (2) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, daß der Leuchten-
körper (2) eine kugelförmige Außenkontur aufweist
und vom Auflagerkörper (3) energieautark ist und daß
der Leuchtenkörper (2) und der Auflagerkörper (3)
unverbunden sind, so daß der in die Vertiefung (6)
eingesetzte Leuchtenkörper (2) freibeweglich gegen-
über dem Auflagerkörper (3) ist.
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2.  Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die Vertiefung (6) als
kreisrunde Mulde ausgebildet ist, so daß der Leuch-
tenkörper (2) in jeder Position in die Vertiefung (6)
einsetzbar ist.

3.  Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daß der Radius der Mul-
de kleiner oder gleich dem Radius des Leuchtenkör-
pers (2) ist.

4.    Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Leuchtenkörper (2) batteriebetrieben ist und/
oder daß der Auflagerkörper (3) eine Ladeeinrichtung
zum Laden des Leuchtenkörpers (2) aufweist.

5.    Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Ladeeinrichtung zum elektrischen Laden
über eine Kontaktverbindung zwischen dem Leuch-
tenkörper (2) und dem Auflagerkörper (3) oder zum
induktiven Laden ausgebildet ist.

6.    Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß das Leuchtmittel (4) derart ausgebildet und am
Leuchtenkörper (2) angeordnet ist, daß in wenigstens
einer Auflageposition das Leuchtmittel (4) vollständig
in der Vertiefung (6) aufgenommen ist.

7.    Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß als Leuchtmittel (4) eine LED vorgesehen ist und
daß, vorzugsweise, eine Mehrzahl von LEDs vorge-
sehen sind.

8.    Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß ein Schalter (10) am Leuchtenkörper (2) zum
Ein- und Ausschalten des Leuchtmittels (4) und/oder
zum Schalten eines oder einer Mehrzahl von Leucht-
mitteln (4) vorgesehen ist.

9.    Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die LEDs auf einer Umfangslinie des Leuchten-
körpers (2) angeordnet und insbesondere gleichbe-
abstandet sind.

10.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Strahlungsrichtung des Leuchtmittels (4) ra-
dial zum Leuchtenkörper (2) verläuft.

11.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die LEDs auf einem Umfangsabschnitt des
Leuchtenkörpers (2) mit einem Bogenwinkel von <

180°, vorzugsweise < 90° und insbesondere zwi-
schen 10° und 70° angeordnet sind.

12.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die LEDs und/oder der Schalter (10) vertieft in
wenigstens einer Ausnehmung, insbesondere einer
langgestreckten Fuge (11), angeordnet sind und ins-
besondere nicht über die Außenkontur des Leuchten-
körpers (2) überstehen.

13.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Auflagerkörper (3) aus einem lichtdurchläs-
sigen, insbesondere transparenten Material besteht.

14.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Auflagerkörper (3) aus Glas oder Kunststoff
besteht.

15.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Auflagerkörper (3) außenseitig wenigstens
ein Motiv aufweist und/oder daß im Auflagerkörper (3)
ein zwei- oder dreidimensionales Motiv (12) vorgese-
hen ist.

16.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Auflagerkörper (3) außenseitig bereichswei-
se mattiert ist.

17.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Auflagerkörper (3) als Würfel ausgebildet ist.

18.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der Durchmesser des Leuchtenkörpers (2) klei-
ner oder gleich einer Seitenlänge des Würfels ist.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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